
Bibelfußball 

Liste mit Bibelstellen zum Thema Beziehungen und Partnerschaft 

Gen 1,26-27: Dann sprach Gott: Lasst uns Menschen machen als unser Bild, uns ähnlich! Sie sollen 
walten über die Fische des Meeres, über die Vögel des Himmels, über das Vieh, über die ganze 
Erde und über alle Kriechtiere, die auf der Erde kriechen. Gott erschuf den Menschen als sein 
Bild, als Bild Gottes erschuf er ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. 

 
Gen 2,22-24: Gott, der HERR, baute aus der Rippe, die er vom Menschen genommen hatte, eine Frau 

und führte sie dem Menschen zu. Und der Mensch sprach: Das endlich ist Bein von meinem 
Bein und Fleisch von meinem Fleisch. Frau soll sie genannt werden; denn vom Mann ist sie 
genommen. Darum verlässt der Mann Vater und Mutter und hängt seiner Frau an und sie 
werden ein Fleisch. 

 
Gen 16,1-4: Sarai, Abrams Frau, hatte ihm nicht geboren. Sie hatte aber eine ägyptische Sklavin. Ihr 

Name war Hagar. Da sagte Sarai zu Abram: Siehe, der HERR hat mir das Gebären verwehrt. 
Geh zu meiner Sklavin! Vielleicht komme ich durch sie zu einem Sohn. Abram hörte auf die 
Stimme Sarais. Sarai, Abrams Frau, nahm also die Ägypterin Hagar, ihre Sklavin, zehn Jahre, 
nachdem sich Abram im Land Kanaan niedergelassen hatte, und gab sie Abram, ihrem Mann, 
zur Frau. Er ging zu Hagar und sie wurde schwanger. Als sie sah, dass sie schwanger war, galt 
ihre Herrin in ihren Augen nichts mehr. 

 
Gen 24, 63-67: Isaak ging hinaus, um sich beim Anbruch des Abends auf dem Feld zu beschäftigen. Er 

erhob seine Augen und schaute hin, siehe, da kamen Kamele daher. Auch Rebekka erhob ihre 
Augen und sah Isaak. Sie ließ sich vom Kamel herunter und fragte den Knecht: Wer ist der 
Mann dort, der uns auf dem Feld entgegenkommt? Der Knecht erwiderte: Das ist mein Herr. 
Da nahm sie den Schleier und verhüllte sich. Der Knecht erzählte Isaak alles, was er 
ausgerichtet hatte. Isaak führte Rebekka in das Zelt seiner Mutter Sara. Er nahm sie zu sich und 
sie wurde seine Frau. Isaak gewann sie lieb und tröstete sich so über den Verlust seiner 
Mutter. 

 
Ri 16,15-19: Darauf sagte sie zu ihm: Wie kannst du sagen: Ich liebe dich!, wenn mir dein Herz nicht 

gehört? Jetzt hast du mich dreimal getäuscht und mir nicht gesagt, wodurch du so große Kraft 
besitzt. Und es geschah, als sie ihm mit ihrem Gerede jeden Tag zusetzte und ihn bedrängte, 
wurde er es zum Sterben leid; er legte ihr sein ganzes Herz offen und sagte zu ihr: Kein 
Schermesser ist mir auf den Kopf gekommen; denn ich bin vom Mutterleib an Gott als Nasiräer 
geweiht. Würden mir die Haare geschoren, dann würde meine Kraft von mir weichen; ich 
würde schwach und wäre wie jeder andere Mensch. Da sah Delila, dass er ihr sein ganzes Herz 
offengelegt hatte. Sie schickte hin und rief die Philisterfürsten und ließ ihnen sagen: Kommt 
diesmal her! Denn er hat mir sein ganzes Herz offengelegt. Die Philisterfürsten kamen zu ihr 
herauf und brachten das Geld mit hinauf. Delila ließ Simson auf ihren Knien einschlafen, rief 
nach dem Mann und schnitt dann die sieben Locken auf seinem Kopf ab. So begann sie ihn zu 
überwinden und seine Kraft wich von ihm. 

 
Rut 1,15-17: Noomi sagte: Du siehst, deine Schwägerin kehrt heim zu ihrem Volk und zu ihrem Gott. 

Folge ihr doch! Rut antwortete: Dränge mich nicht, dich zu verlassen und umzukehren! Wohin 
du gehst, dahin gehe auch ich, und wo du bleibst, da bleibe auch ich. Dein Volk ist mein Volk 
und dein Gott ist mein Gott. Wo du stirbst, da sterbe auch ich, da will ich begraben sein. Der 



HERR soll mir dies und das antun - nur der Tod wird mich von dir scheiden.   
 

1 Sam 1,4-8: An dem Tag, an dem Elkana das Opfer darbrachte, gab er seiner Frau Peninna und all 
ihren Söhnen und Töchtern ihre Anteile. Hanna aber gab er einen doppelten Anteil; denn er 
hatte Hanna lieb, obwohl der HERR ihren Schoß verschlossen hatte. Ihre Rivalin aber kränkte 
und demütigte sie sehr, weil der HERR ihren Schoß verschlossen hatte. So machte es Elkana 
Jahr für Jahr. Sooft sie zum Haus des HERRN hinaufzogen, kränkte Peninna sie; und Hanna 
weinte und aß nichts. Ihr Mann Elkana fragte sie: Hanna, warum weinst du, warum isst du 
nichts, warum ist dein Herz betrübt? Bin ich dir nicht viel mehr wert als zehn Söhne? 

 
Tob 8,4-8: Die Eltern waren hinausgegangen und hatten die Tür der Kammer geschlossen. Da erhob 

sich Tobias vom Lager und sagte zu Sara: Schwester, steh auf, lass uns beten und unseren 
Herrn bitten, er möge Erbarmen und Rettung über uns walten lassen! Da stand sie auf und 
beide begannen zu beten und zu flehen, dass ihnen Rettung gewährt werde. Er begann: 
Gepriesen bist du, Gott unserer Väter, und gepriesen ist dein Name durch alle Zeiten des 
Menschengeschlechts. Der Himmel und deine ganze Schöpfung sollen dich preisen in alle 
Ewigkeiten!  Du hast Adam geschaffen und schufst ihm eine Hilfe zur Stütze, Eva, seine Frau. 
Aus beiden stammt das Menschengeschlecht. Du sprachst: Es ist nicht gut, dass der Mensch 
allein sei, schaffen wir ihm eine Hilfe, ihm gleich! Und jetzt nehme ich diese meine Schwester 
nicht in Unzucht zur Frau, sondern in wahrer Liebe. Befiehl, dass wir beide Erbarmen finden 
und gemeinsam alt werden! Und sie sprachen miteinander: Amen, amen. 

 
Koh 4,9-12: Zwei sind besser als einer allein, falls sie nur reichen Ertrag aus ihrem Besitz ziehen. Denn 

wenn sie hinfallen, richtet einer den anderen auf. Doch wehe dem, der allein ist, wenn er 
hinfällt, ohne dass einer bei ihm ist, der ihn aufrichtet. Außerdem: Wenn zwei zusammen 
schlafen, wärmt einer den andern; einer allein - wie soll er warm werden? Und wenn jemand 
einen Einzelnen auch überwältigt, zwei sind ihm gewachsen und eine dreifache Schnur reißt 
nicht so schnell. 

 
Hld 4,1-7: Siehe, schön bist du, meine Freundin, siehe, du bist schön. Hinter dem Schleier deine 

Augen wie Tauben. Dein Haar gleicht einer Herde von Ziegen, die herabzieht von Gileads 
Bergen. Deine Zähne sind wie eine Herde frisch geschorener Schafe, die aus der Schwemme 
steigen, die alle Zwillinge haben, der Jungen beraubt ist keines von ihnen. Wie ein purpurrotes 
Band sind deine Lippen und dein Mund ist reizend. Dem Riss eines Granatapfels gleicht deine 
Wange hinter deinem Schleier. Wie der Turm Davids ist dein Hals, in Schichten von Steinen 
erbaut; tausend Schilde hängen daran, lauter Waffen von Helden. Deine Brüste sind wie zwei 
Kitzlein, die Zwillinge einer Gazelle, die unter Lilien weiden. Wenn der Tag verweht und die 
Schatten fliehen, will ich zum Myrrhenberg gehen, zum Weihrauchhügel. Alles an dir ist schön, 
meine Freundin, kein Makel haftet dir an. 

 
Hld 8,6-7: Leg mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel auf deinen Arm, denn stark wie der 

Tod ist die Liebe, die Leidenschaft ist hart wie die Unterwelt! Ihre Gluten sind Feuergluten, 
gewaltige Flammen. Mächtige Wasser können die Liebe nicht löschen, auch Ströme 
schwemmen sie nicht hinweg. Böte einer für die Liebe den ganzen Reichtum seines Hauses, 
nur verachten würde man ihn. 

 
Hld 5,9-16: Mein Geliebter ist weiß und rot, ausgezeichnet vor Tausenden. Sein Haupt ist reines Gold, 

seine Locken sind Rispen, rabenschwarz. Seine Augen sind wie Tauben an Wasserbächen, 
gebadet in Milch, sitzend am Wasser. Seine Wangen sind wie Balsambeete, darin 



Gewürzkräuter sprießen, seine Lippen wie Lilien; sie tropfen von flüssiger Myrrhe. Seine Hände 
sind Rollen aus Gold, mit Steinen aus Tarschisch besetzt. Sein Leib ist eine Platte aus Elfenbein, 
mit Saphiren bedeckt. Seine Schenkel sind Säulen aus Marmor, auf Sockel von Feingold 
gestellt. Seine Gestalt ist wie der Libanon, erlesen wie Zedern. Sein Gaumen ist Süße, alles ist 
Wonne an ihm. Das ist mein Geliebter, ja, das ist mein Freund, ihr Töchter Jerusalems. 

 
Mt 19,3-6: Da kamen Pharisäer zu ihm, um ihn zu versuchen, und fragten: Darf man seine Frau aus 

jedem beliebigen Grund aus der Ehe entlassen? Er antwortete: Habt ihr nicht gelesen, dass der 
Schöpfer sie am Anfang männlich und weiblich erschaffen hat und dass er gesagt hat: Darum 
wird der Mann Vater und Mutter verlassen und sich an seine Frau binden und die zwei werden 
ein Fleisch sein? Sie sind also nicht mehr zwei, sondern ein Fleisch. Was aber Gott verbunden 
hat, das darf der Mensch nicht trennen. 

 
Joh 15,12-17: Das ist mein Gebot, dass ihr einander liebt, so wie ich euch geliebt habe. Es gibt keine 

größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt. Ihr seid meine Freunde, 
wenn ihr tut, was ich euch auftrage. Ich nenne euch nicht mehr Knechte; denn der Knecht weiß 
nicht, was sein Herr tut. Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; denn ich habe euch alles 
mitgeteilt, was ich von meinem Vater gehört habe. Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich 
habe euch erwählt und dazu bestimmt, dass ihr euch aufmacht und Frucht bringt und dass 
eure Frucht bleibt. Dann wird euch der Vater alles geben, um was ihr ihn in meinem Namen 
bittet. Dies trage ich euch auf, dass ihr einander liebt. 

 
Röm 12,9-18: Die Liebe sei ohne Heuchelei. Verabscheut das Böse, haltet fest am Guten! Seid 

einander in brüderlicher Liebe zugetan, übertrefft euch in gegenseitiger Achtung! Lasst nicht 
nach in eurem Eifer, lasst euch vom Geist entflammen und dient dem Herrn!  Freut euch in der 
Hoffnung, seid geduldig in der Bedrängnis, beharrlich im Gebet! Nehmt Anteil an den Nöten 
der Heiligen; gewährt jederzeit Gastfreundschaft! Segnet eure Verfolger; segnet sie, verflucht 
sie nicht! Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden! Seid untereinander 
eines Sinnes; strebt nicht hoch hinaus, sondern bleibt demütig! Haltet euch nicht selbst für 
klug! Vergeltet niemandem Böses mit Bösem! Seid allen Menschen gegenüber auf Gutes 
bedacht! Soweit es euch möglich ist, haltet mit allen Menschen Frieden! 

 
Röm 13,8-10: Niemandem bleibt etwas schuldig, außer der gegenseitigen Liebe! Wer den andern 

liebt, hat das Gesetz erfüllt. Denn die Gebote: Du sollst nicht die Ehe brechen, du sollst nicht 
töten, du sollst nicht stehlen, du sollst nicht begehren! und alle anderen Gebote sind in dem 
einen Satz zusammengefasst: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. Die Liebe tut 
dem Nächsten nichts Böses. Also ist die Liebe die Erfüllung des Gesetzes. 

 
1 Kor 7,2-5: Wegen der Gefahr der Unzucht soll aber jeder seine Frau haben und jede soll ihren Mann 

haben. Der Mann soll seine Pflicht gegenüber der Frau erfüllen und ebenso die Frau gegenüber 
dem Mann. Die Frau verfügt nicht über ihren Leib, sondern der Mann. Ebenso verfügt aber 
auch der Mann nicht über seinen Leib, sondern die Frau. Entzieht euch einander nicht, außer 
im gegenseitigen Einverständnis und nur eine Zeit lang, um für das Gebet frei zu sein! Dann 
kommt wieder zusammen, damit euch der Satan nicht in Versuchung führt, weil ihr euch nicht 
enthalten könnt. 

 
1 Kor 13,4-8: Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig. Sie ereifert sich nicht, sie prahlt nicht, sie 

bläht sich nicht auf. Sie handelt nicht ungehörig, sucht nicht ihren Vorteil, lässt sich nicht zum 
Zorn reizen, trägt das Böse nicht nach. Sie freut sich nicht über das Unrecht, sondern freut sich 



an der Wahrheit. Sie erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, hält allem stand. Die Liebe hört 
niemals auf. 

 
1 Kor 13,13: Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; doch am größten unter ihnen ist 

die Liebe. 
 


